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AN(GE)DACHT 
Nun aber bleiben….? 
Wer weiß wie der Satz weiter geht? Ach ja, da war doch was mit Glaube, 

Hoffnung, Liebe… Drei Begriffe – wie aus einer anderen Zeit – kommt mir 

grade in den Sinn.  

 

Der Glaube – scheint so, dass er schwindet, droht verloren zu gehen, spielt 

kaum noch eine Rolle in den Handlungen und Entscheidungen unserer Tage, 

immer weniger kennen seine Kraft… Die Hoffnung? Viele haben in diesen 

Tagen angesichts haarsträubender politischer Entwicklungen und Entschei-

dungen den letzten Funken Hoffnung verloren. Und schließlich die Liebe: 

Wenn ich mir anschaue wie Kinder und Jugendliche oft und öfter überhäuft 

werden mit Dingen und Freiheiten ohne Grenzen, im Namen der Liebe! Wenn 

ich wahrnehme, wie oft dieses Wort geschunden, verdreht und missbraucht 

wird, dann wird mir nur noch schlecht. 

 

Ach so sagst du: Paulus redet ja von der Liebe die von Gott kommt. Dazu 

fällt mir eine Geschichte ein:  „Ein Mann ging an einem Bauernhaus vorbei auf 

dem eine Wetterfahne stand. Auf dem Stab der Fahne war eine Platte ange-

bracht, auf der geschrieben stand: Gott ist die Liebe. Der Mann fragte den Bau-

ern: Ändert sich Gottes Liebe denn, wie der Wind seine Richtung ändert? Nein, 

sagte der Bauer, woher auch immer der Wind weht, Gottes Liebe bleibt unver-

ändert.“ 

 

Ja in der Tat: Manch neuer Wind weht durch unsere Zeit. Verunsichert. Bringt 

durcheinander. Wirft Fragen auf. Mehr denn je ist es darum notwendig, dass 

wir wissen woran wir uns halten können. Dass Du Mensch, dass Du und ich, 

dass wir wissen, dass wir gehalten sind von Gottes Liebe. Das könnte, nein 

besser noch: das soll der Anker sein, in den Stürmen dieser Zeit. Gottes Lie-

be, die greifbar und sichtbar wird in Jesus, dem Christus. 

 

Unsere Gottesdienste, die wir miteinander feiern, wollen genau davon kün-

den. Gerade jetzt dann, in der kommenden Passions- und Osterzeit sind wir 

eingeladen zu hören, zu bedenken und zu begreifen:  

 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe. Diese drei.  
Aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 
 
Ich wünsche eine gesegnete und erfüllte Zeit und bleibe und bin von Herzen, 

Ihr/ Euer Pfarrer         
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KONFI-VORSTELLUNG 
„Ja ja, kenn ich. Hab ich auch gemacht. Ist normal.“  

 

Nein ist es nicht. Nicht mehr. Dass elf Jugendliche aus unserer Pfarrei Ende 

April, Anfang Mai ihre Konfirmation inmitten unserer Gottesdienstgemeinde 

feiern, ist mittlerweile alles andere als normal. Entgegen gesellschaftlicher 

Strömungen sagen diese Jugendlichen ganz bewusst „Ja“ zu ihrem Glauben 

und zu einer lebendigen Beziehung zum lebendigen Gott. 

 

Uns darf das darum nicht gleichgültig sein. Kommt und feiert mit. Und: wir 

sollten als Kirchengemeinden sehr gut überlegen, was wir dazu beitragen 

können, damit dieser jetzt neu aufgebrochene Glauben bei den jungen Chris-

ten lebendig bleibt. 

Hannes Broos (Beyerberg) 
„Ich bin der Hannes Broos und komme aus der Kir-

chengemeinde Beyerberg. Ich freue mich auf meine 

Konfirmation, da ich an diesem Tag selbst zu mei-

nem Glauben "ja" sagen darf und dies mit meiner 

Familie feiern werde. Während meiner Konfizeit ist 

mir sehr bewusst geworden, dass ich auch im weite-

ren Leben viel mit meinem Glauben zu tun haben 

möchte. Am bedeutsamsten ist für mich das Vater 

unser, da ich hier jedes mal beim Beten meinen 

Glauben verinnerlichen und stärken kann. Das gibt 

mir Kraft. Mit meiner Konfirmation bestätige ich meinen Glauben und die 

Verbindung zu Gott und schlage auch hier meinen eigenen Lebensweg 

ein. Mein Glaube gibt mir Kraft, indem ich zu Gott eine Bindung herstelle 

zum Beispiel durch Beten oder in ruhigen Gesprächen zu ihm.“ 

Niclas Hien (Ehingen) 
„Ich will mich konfirmieren lassen, weil ich an Gott 

glaube und mich zu ihm verbunden fühle und damit 

fühl ich mich noch mehr verbunden mit Gott.“ 
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Vincent Hausmann (Schlierberg) 
Lass Dich nicht vom Bösen überwinden, sondern über-

winde das Böse mit Gutem. (Römer 12,21) 

 

„Mein Spruch bedeutet für mich, dass Gott mir bei mei-

nen Entscheidungen und meinem Handeln zur Seite 

steht und mich bestärkt. Durch die Konfirmation sage 

ich „Ja“ zum Leben mit Gott. Ich bin nicht allein, auch 

nicht in schwierigen Situationen.“ 

Max Reuter (Ehingen) 
„Ich bin Max Reuter und bin in der Kirchengemeinde E-

hingen. An meiner Konfirmation freue ich mich am 

meisten auf den Gottesdienst, die Geschenke und das 

gemütliche Beisammensein. Als Konfirmationsspruch 

habe ich mich für den Text ‚Ist Gott für uns, wer kann 

wider uns sein.‘ aus Römer 8, 31b entschieden. Ich las-

se mich konfirmieren um meine Verbindung zu Gott und 

meinen Glauben zu stärken. Denn mein Glaube bedeutet 

mir, in guten und schwierigen Zeiten auf Gottes Hilfe hoffen zu können.“ 

Max Engelhard (Beyerberg) 
„Ich lasse mich konfirmieren, um meinen Glauben zu stär-

ken. In der Konfizeit ist mir bewusst geworden, dass Gott 

mir wichtig ist.“ 

Ben Oberhauser (Ehingen) 
„Hallo, ich bin Ben Oberhauser, 14 Jahre und kom-

me aus Ehingen. Ich lasse mich konfirmieren, weil 

ich meinen Glauben stärken und offiziell “Ja” dazu 

sagen will. Außerdem gehört die Konfizeit einfach 

dazu. Coole Leute, spannende Themen und natür-

lich die Feier am Ende! Mir ist es wichtig, Teil der 

Kirche zu bleiben und meinen eigenen Weg im 

Glauben zu finden. In der Zeit als Konfirmand ist mir klar geworden, dass 

man nicht in die Kirche gehen muss, um an Gott zu glauben.“ 
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Melina Reichert (Ehingen) 

„Ich lasse mich konfirmieren, um meine Verbindung zu Gott 

zu stärken. Die Konfirmation ist eine Möglichkeit, „Ja“ zum 

christlichen Glauben zu sagen. Ich freue mich auf das Fest, 

welches ich mit Freunden und Familie feiern darf.“ 

Jana Bürger (Beyerberg) 
„An der Konfirmation find ich gut , dass ich teil der Kir-

chengemeinde werde. Ich lasse mich konfirmieren, 

weil ich so meinen Glauben bestätige.“ 

Rosalie Blank (Dambach) 
„Ich heiße Rosalie Blank und gehöre zur Kirchengemeinde 

Dambach. Ich freue mich auf meine Konfirmation, weil die 

ganze Familie zusammenkommt und feiert. In meiner 

Konfirmationszeit ist mir klar geworden, wie wichtig der 

Glaube für mich ist. Meine Lieblingsstelle in der Bibel ist: 

‚Wenn wir einander lieben, bleibt Gott in uns und seine Lie-

be ist in uns vollendet.‘ (1. Joh. 4,12). Diese erinnert mich 

an die Nächstenliebe und das Gott uns liebt.“ 

Salome Daum (Beyerberg) 
„Ich bin Salome und wohne seit kurzem in Beyerberg. Ich 

freu mich schon mega auf meine Konfirmation, weil ich da 

zusammen mit meiner Familie, meine Entscheidung für 

ein Leben mit Jesus feiern kann. Als Konfirmationsspruch, 

habe ich Josua 1,5 ausgesucht, da er mich in meinem All-

tag immer wieder daran erinnert, wie gut unser Gott ist 

und wie unfassbar sehr er mich liebt.“ 

Luca Gmöhling (Dambach) 
„Mein Name ist Luca Gmöhling. Ich freue mich auf 

meine Konfirmation, da ich dadurch meine Taufe und 

meinen Glauben an Gott bestätigen möchte. Während 

der Vorbereitung zur Konfirmation ist mir klar gewor-

den, wie wichtig mir mein Glaube ist. An diesen Tag 

werde ich mich gerne erinnern.“ 
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 NEUES AUS DEN KIRCHENVORSTÄNDEN 
In dieser Rubrik wollen wir in Zukunft immer einen Einblick in die aktuellen 

Themen und Aktivitäten unserer Kirchenvorstände geben. Da sich die 3 KV ´s 

durch die Wahl neu zusammengesetzt haben, liegt derzeit ein großes Augen-

merk auf der Verteilung und Übergabe der unterschiedlichen Aufgaben. Aber 

auch die Entwicklung unserer Gottesdienste/Kirchengemeinden und das 

geistliche Leben in unseren Gemeinden beschäftigt uns. Ein weiterer großer 

Aspekt ist die aktuelle Veränderung vom kleinen Dekanat Wassertrüdingen 

zum großen Dekanat „An Sulzach und Wörnitz“ (Zusammenschluss der De-

kanate DKB, FEU und WTR zum 1.1.2025) und die Veränderung des alten De-

kanats Wassertrüdingen in die zwei Regionen (Nord und Süd).  

Beyerberg: Angelika Schwab, Stellvertreterin: Tina Feldner 

Dambach:  Reiner Bieswanger, Stellvertreterin: Gerda Bauer 

Ehingen:  Markus Messerschmidt, Stellvertreterin: Petra Kapp 

Beyerberg:  

Kindergarten:     Tina Feldner 

Jugend:     Anja Feldner, Victoria Fritz 

Diankonieausschuss + Synode:   Angelika Schwab 

Friedhof:      Angelika Schwab und Kurt Blank 

 

Dambach: 

Diankonieausschuss + Synode:   Gerda Bauer 

 

Ehingen: 

Kindergarten:    Tina Rieß 

Jugend:      Stefanie Baumgärtner 

Synode:      Markus Messerschmidt  

Friedhof:      Jenny Herrmann 

Kappl:      Petra Kapp und Ruth Schirrle 

Diakonieausschuss:    Ruth Schirrle 

DIE NEUEN VERTRAUENSLEUTE SIND: 

WEITERE BEREICHSVERANTWORTLICHE SIND: 

Markus Messerschmidt 
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MEIN KV UND ICH 
Unter diesem Thema stand ein Tag für die Kirchenvorstände der Region Hes-

selberg am Samstag, 1. Februar, im Bildungszentrum am Hesselberg. Um die 

vielfältigen Aufgaben und Arbeitsbereiche ging es genauso, wie um die struk-

turellen Veränderungen in der Region. Wir waren als Pfarrei stark vertreten 

und konnten so diesen Tag auch immer wieder zum gegenseitigen Kennen-

lernen in den neu zusammengesetzten KV´s der einzelnen Kirchengemeinden 

und auch unserer Pfarrei Ehingen nutzen. Wir haben uns Gedanken über uns 

und unsere Aufgaben im KV und auch darüber hinaus gemacht.  

 

Gerne geben wir die Fragestellung/ 

Aussage etwas abgewandelt an Sie/ 

an Dich weiter: Dein KV und DU !?  

Vielleicht gibt’s ja Aufgaben und Be-

reiche, in denen Dein/ Ihr Talent ge-

braucht wird. Dann nicht länger zö-

gern: einfach den KV ansprechen 

und ins Gespräch kommen! 
 

Markus Messerschmidt 

 

„Geht der Pfarrer Huber jetzt eigentlich mal in Rente oder bleibt der ewig?“ 

Ich hab diese Frage so tatsächlich noch nicht gehört, aber ich kann entwar-

nen: Am 31. August 2026 ist es endgültig soweit und ich trete meinen Ruhe-

stand an.  

 

Nach Befragung durch den Dekan und einstimmigen Beschluss des Kirchen-

vorstandes habe ich den zweiten Antrag auf Verlängerung meiner Dienstzeit 

gestellt. Dieser wurde nun vom Landeskirchenamt genehmigt. 

Ich freue mich auf all das, was wir in dieser Zeit miteinander entwickeln und 

auf den Weg bringen. Es geht mir darum, dass wir als Kirche lebendig sind, 

dass wir wachsen im Gottvertrauen und fröhlich unseren Glauben leben und 

zeigen. 
 

Bis dahin bin ich gerne und mit Engagement Ihr / Euer Pfarrer. 

VERLÄNGERUNG DIENSTZEIT 
PFARRER WALTER HUBER 
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Jugendliche aus unserer gesamten Pfarrei (Kirchengemeinden Beyerberg, 

Dambach und Ehingen), die im nächsten Jahr (in der Regel in der 8. Klasse) 

ihre Konfirmation feiern möchten, kommen bitte mit ihren Eltern zu einem 

ersten Treffen am 
 

Mittwoch, 19. März um 18.00 Uhr in die Ehinger Kappel. 
 

Gerne auch, wer sich nicht schlüssig und noch am Überlegen ist. Wir wer-

den miteinander ins Gespräch kommen. Wir werden nicht nur über Termi-

ne, sondern auch darüber, was für oder gegen die Konfirmation spricht, 

reden.  

Walter Huber 

KONFI-ANMELDUNG 

Liebe Gemeindeglieder!  

 

Das Gesamtdekanat, gebildet aus den ehemaligen Dekanatsbezirken 

Feuchtwangen, Dinkelsbühl und Wassertrüdingen ist in diesem Jahr 2025 

im Begriff, als Einheit zusammenzuwachsen. Viel Vorarbeit in Gremien der 

Dekanate ist Grundlage dieses neu gebildeten Dekanates. Als Teilregion 

wird unser Dekanatsbezirk nach wie vor aber eine wichtige Rolle spielen, 

was u.a. die Personalverwaltung und Arbeit in den Gemeinden vor Ort be-

trifft. Nach der ersten offiziellen Sitzung der Hauptamtlichen des neuen 

Gesamt-Dekanates wird es auch jeden zweiten Monat im Jahr eben in je-

nen ehemaligen Dekanaten eigene Sitzungen der Hauptamtlichen geben, 

um den inneren Zusammenhalt zu bewahren und zu fördern.  

 

Zu diesem Zusammenhalt hat sich die Region Nord des ehemaligen Deka-

nates Wassertrüdingen überlegt, einen eigenen Kooperationsvertrag zwi-

schen den beteiligen Kirchengemeinden Ehingen (mit Dambach und Beyer-

berg), Ammelbruch und Unterschwaningen (mit Oberschwaningen und Len-

tersheim) zu schließen. Dieser ist bereits ausgearbeitet und wird in diesen 

Tagen von den Kirchenvorständen der beteiligten Gemeinden unterschrie-

ben werden.  

 

Diese Kooperation umfasst die Arbeit auf allen Ebenen der Kirchengemein-

den und umfasst alle Gruppen und Kreise (Jugend- und Konfirmandenar-

KOOPERATION IN DER REGION NORD 
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beit, Seniorenarbeit, Erwachsenenbildung …). Auch im Bereich der Gottes-

dienste wollen wir gemeinsame Schwerpunkte mit Gottesdiensten für die 

gesamte Region setzen. Damit wollen wir auch präsenter werden in der Regi-

on und ein der Verkündigung des Evangeliums gemäßes Bild vermitteln. Ziel 

ist es, mehr Menschen mit dem Evangelium zu erreichen, Kräfte dafür zu 

bündeln und in enger Zusammenarbeit auf den demographischen Wandel 

und der Kürzung auf dem Personalsektor unserer Hauptamtlichen zu reagie-

ren. Der regionale Gottesdienst mit Abendmahl und anschließendem Essen 

in der Gemeinde Ammelbruch ist ein Beispiel für unsere Zielsetzung. Da wir 

gerade am Beginn stehen, freuen wir 

uns, wenn wir auf den jährlichen Ge-

meindeversammlungen in den Kirchen-

gemeinden auch mit Ihrer Hilfe und 

Stimme zur Kooperation rechnen dür-

fen.  

 

Es grüßt Sie aus dem Team der Haupt-

amtlichen in der Region Nord des ehe-

maligen Dekanates Wassertrüdingen 

Pfarrer Stephan Rühr, Unterschwanin-

gen 

KINDERSTUNDE 
Hast du Lust auf Singen, Basteln, Spielen & auf eine spannende Ge-

schichte aus der Bibel? Dann bist du bei uns genau richtig! 
  

Die Termine: 

 Für alle Kinder von 3 - 8 Jahren, donnerstags  
von 15:00 Uhr – 16:00 Uhr 

14-tägig, in der Kappel in Ehingen. 
  

Schau doch mal vorbei, wir freuen uns auf DICH. 
Sonja & Priscilla  

Kontakt: 09836 9993088 

13.02.2025    27.02.2025  03.03.2025  27.03.2025 
10.04.2025  08.05.2025  22.05.2025  05.06.2025 
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KIGO DAMBACH 

Krippenspiel an Heiligabend 
 
Die Jungschar Beyerberg ließ die Herbergssuche an Heilig Abend leben-
dig werden. Begleitet von einer Erzählerin versuchten Maria und Josef 
eine Herberge zu finden. Die Kinder waren mit Begeisterung dabei und 

setzten die Weihnachtsgeschichte neu in Szene. 

JUNGSCHAR BEYERBERG 
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Oh du fröhliche… 
…so hat sich das Kigo-Team dieses Mal 

bei der Rollen-Vergabe für das 
Krippenspiel gefühlt. Wir waren 
tatsächlich begeistert über die 
Bereitschaft der Kinder und das 

Engagement der Eltern. Nochmal ganz 
herzlichen Dank an alle Beteiligten. 

 
Auch im neuen Jahr wollen wir im Kigo 
mit euch wieder Singen, Basteln und Geschichten hören. Wenn du auch 
Lust auf einen abwechslungsreichen Sonntagvormittag hast, dann schau 

auch gern an unseren nächsten Kigo-Terminen vorbei: 

Wir starten immer mit der Gemeinde im Hauptgottesdienst 
um 10:00 Uhr in der Kirche und gehen dann gemeinsam zum Kigo in die 

Schule. 
Viele Grüße und bis bald, euer Kigo-Team 

KIGO EHINGEN 

16.03.2025  06.04.2025  27.04.2025  11.05.2025 
25.05.2025  08.06.2025  13.07.2025 

KRABBELGRUPPE 
Liebe Mamas und Papas,  

 

Die Krabbelgruppe Ehingen und Umgebung trifft sich immer dienstags 
von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr in der Kappl Ehingen. Es sind alle herz-
lich eingeladen zum Spielen, Toben, Snacken, Quatschen… vorbeizu-

kommen. 
 

Wir freuen uns auf euch und eure Kinder.  
 

Ansprechpartner Franziska Schäfer, Tel.: 015122340996 
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DIE KARWOCHE UND DIE  
OSTERTAGE 
Die Woche vor Ostern wird Karwoche 

genannt, manchmal auch Heilige 

bzw. Große Woche. In ihr denken die 

Christen an die so genannte Passion, 

den Leidensweg Jesu bis zu seinem 

Tod. Er spielte sich in der letzten Wo-

che seines Lebens in Jerusalem ab. 

Hier eine Übersicht über die Ereignis-

se, wie die Evangelien sie berichten: 

Die Woche beginnt mit dem Palm-

sonntag: Jesus wird begeistert in Je-

rusalem empfangen.— Wie ist das bei 

mir? Wann und wo ist meine Begeis-

terung für meinen Glauben, für Gott 

groß?  

 

Einzug in Jerusalem: Jesus reitet auf 

einem jungen Esel und wird wie ein 

König begrüßt. (Markus 11,1-11) 

 

Mit großem Jubel wurde Jesus emp-

fangen und als »Davidssohn« be-

grüßt. In katholischen Gemeinden 

erinnern noch heute Palmprozessio-

nen daran, dass die Menschen da-

mals ihrer Verehrung Ausdruck verlie-

hen, indem sie Zweige von den Bäu-

men und sogar ihre eigenen Kleider 

vor Jesus auf der Straße ausbreite-

ten, damit er wie auf einem Teppich 

darüber reiten konnte. Die Hoffnung 

vieler Zeitgenossen Jesu war wohl, er 

werde das jüdische Volk – vielleicht 

sogar durch einen Aufstand – von 

den römischen Besatzern befreien. 

Doch seine Königsherrschaft verwirk-

lichte sich in anderer Weise. Sein 

Weg führte ans Kreuz. 

 

Montag: Tempelreinigung – Jesus 

vertreibt die Händler und Geldwechs-

ler aus dem Tempel (Markus 11,15-

19) 

 

Dienstag: Jesus lehrt im Tempel 

(Markus 12-13) 

 

Mittwoch: Salbung in Betanien 

(Markus 14,3-9). Judas kommt mit 

den führenden Priestern überein, Je-

sus zu verraten (Markus 14,10-11). 

 

Gründonnerstag 

Bei der Einsetzung des Abendmahls, 

das seinen Gedenktag am Gründon-

nerstag hat, deutete Jesus sein be-

vorstehendes Leiden und Sterben als 

Hingabe seines Lebens, seiner gan-

zen Person für die Menschen. Wenn 

wir heute Abend-

mahl feiern, erle-

ben wir durch Brot 

und Wein, dass 

diese Hingabe 

auch uns gilt, dass 

er gegenwärtig ist 

in unserer Gemein-

schaft. 

 

Karfreitag 

Am Freitag vor 

Ostern gedenkt die 
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/MRK.11.1-MRK.11.11
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/MRK.11.15-MRK.11.19
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/MRK.11.15-MRK.11.19
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/MRK.12-MRK.13
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/MRK.14.3-MRK.14.9
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/MRK.14.10-MRK.14.11
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Christenheit der Kreuzigung und des 

Todes Jesu.  

 

Der Name »Karfreitag« kommt von 

dem althochdeutschen Wort »kara«, 

das Trauer bedeutet. Entsprechend 

wird die gesamte Woche von Palm-

sonntag bis zum Samstag vor Ostern 

»Karwoche« genannt. Sie bildet den 

Höhepunkt der Passionszeit. Der Kar-

freitag gilt bei uns als ein „stiller Tag“. 

Evangelischen Christen gilt der Kar-

freitag seit dem 19. Jahrhundert als 

einer der höchsten Feiertage. Auch 

heute noch ist es in manchen Gegen-

den üblich, an diesem Tag in Trauer-

kleidung das Abendmahl zu nehmen. 

Im Gottesdienst schweigen Orgel und 

Glocken. Fasten, Besinnung und Stille 

charakterisieren den Tag. Katholische 

Christen gehen am Todestag Jesu 

die vierzehn Stationen des Kreuz-

wegs, um sich seinen Gang in den 

Tod zu vergegenwärtigen. 

 

Ostern 

»Christus ist auferstanden.« – »Er ist 

wahrhaftig auferstanden.« So grüßen 

wir uns an diesen 

Tagen Der Oster-

nachts-

Gottesdienst ist 

der feierlichste 

und glanzvollste 

Gottesdienst des 

Jahres, Ostern das 

christliche Fest 

schlechthin. 

An Ostern feiern 

wir die Auferste-

hung Jesu und 

damit Christus als Sieger über Sünde 

und Tod. Das Wort »Ostern« ist wahr-

scheinlich aus einem germanischen 

Wort »Ostara« abgeleitet, welches 

»Morgenröte« bedeutet und auf die 

aufgehende Sonne als Bild für die 

Auferstehung weist. 

 

Mit dem Osterfest verbindet sich heu-

te ein reiches Brauchtum, das zum 

Teil auch mit der erwachenden Natur 

im Frühling zusammenhängt: bunt 

gefärbte Eier, Osterlämmer aus Teig 

und Schokoladenhasen. Das Oster-

lamm erinnert an das Passalamm 

und ist ein Symbol für Christus. Für 

den Evangelisten Johannes ist er das 

wahre Passalamm, das den Tod und 

die Sünde überwunden hat  

 

Das Ei ist ein uraltes Symbol des 

Frühlings und des erwachenden Le-

bens. Die frühe Christenheit sah im Ei 

ein Bild der Schöpfung und zugleich 

des Grabes Christi: Wie die Eierschale 

aufbricht, so zerbricht Jesus durch 

seine Auferstehung das Gefängnis 

des Todes. 

 

Der Hase galt den Kirchenvätern als 

Symbol für die Heiden, die wie die 

Klippdachse in Psalm 104 am Felsen 

des Glaubens Zuflucht suchen. (Da 

»Klippdachse« in Europa unbekannt 

waren, wurden schon in der alten grie-

chischen Übersetzung des hebräi-

schen Textes »Hasen« daraus.) Weil 

zu Ostern die bekehrten Heiden ge-

tauft wurden, hielt auch der Hase Ein-

zug ins Brauchtum. 

Walter Huber 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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KINDERGARTEN ARCHE NOAH 
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Na, wem kommen diese Bilder bekannt vor? Oder erkennt sich jemand oder 

andere darauf? Ja? Dann brauchen wir genau deine Hilfe! Warum? 

80 Jahre Kindertagesstätte Ehingen - dazu wollen wir einen Film aus ver-

schiedenen Bildern und Erzählungen erstellen. 

 

Vielleicht hast du selber noch Bilder von früheren Kindergartenzeiten. Wir 

würden uns sehr darüber freuen, wenn ihr uns diese zukommen lassen könn-

tet. Sie werden abfotografiert und ihr bekommt sie direkt zurück. 

 

Oder würdet ihr uns gerne was aus eurer Kindergartenzeit erzählen? Dann 

kommt gerne auf uns zu oder schreibt uns ein paar Zeilen dazu. Wir würden 

uns wirklich sehr, sehr freuen. 

 

Kontakt: Martina Schlecht - Kindertagesstätte Ehingen Tel.: 585 

Kathrin Trausch (geb. Leibrich) Tel.: 9778761 

Kathrin Trausch 

Der Ev. Diakonieverein hält am Samstag, 22. März 2025, um 14:00 Uhr, im 

Gemeinschaftshaus Dambach seine Mitgliederversammlung.  

 

Karl Ellinger aus Ehingen wird uns mit seiner Ziehharmonika unterhalten. 

Volkslieder und bekannte Weisen laden zum Mitsingen ein. Neben den Kas-

sen- und Tätigkeitsberichten gibt es Informationen zur Tagespflege und am-

bulanter Pflege. Unsere Ausschussmitglieder bewirten Sie wieder mit Kaffee 

und Kuchen. Wir freuen uns auf einen gemütlichen und unterhaltsamen 

Nachmittag. Bitte bilden Sie Fahrgemeinschaften, denn es werden keine 

Busse eingesetzt. Pfarrer Walter Huber, 1. Vorsitzender und die gesamte 

Vorstandschaft freuen sich über Ihren Besuch.  

Lilly Engelhard 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES 
DIAKONIEVEREINS AM 
HESSELBERG E.V. 



16  

 GOTTESDIENSTE FÜR BEYERBERG, DAMBACH UND EHINGEN
D

a
tu

m
 

B
e

ye
rb

e
rg

 
D

a
m

b
a

c
h

 
E

h
in

g
e

n
 

2
3

.0
2

.2
0

2
5

 
S

e
x

a
g

e
s

im
ä

 

1
0

:0
0

 U
h

r—

K
o

n
fi

vo
rs

te
llu

n
g

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
8

:4
5

 U
h

r 
- 

K
o

n
fi

vo
rs

te
llu

n
g

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

1
8

:0
0

 U
h

r—
 

K
o

n
fi

vo
rs

te
llu

n
g

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
2

.0
3

.2
0

2
5

 
E

s
to

m
ih

i 
0

9
:0

0
 U

h
r 

 

m
it

 L
e

k
to

ri
n

 K
iß

lin
g

e
r 

 
1

0
:0

0
 U

h
r 

m
it

 L
e

k
to

ri
n

 K
iß

lin
g

e
r 

0
9

.0
3

.2
0

2
5

 
In

v
o

c
a

v
it

 
1

0
:0

0
 U

h
r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
8

:4
5

 U
h

r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

 

1
6

.0
3

.2
0

2
5

 
R

e
m

in
is

z
e

re
 

0
9

:0
0

 U
h

r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
8

:4
5

 U
h

r 

m
it

 L
e

k
to

ri
n

 T
re

m
e

l 

1
0

:0
0

 U
h

r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

2
3

.0
3

.2
0

2
5

 
O

k
u

li
 

 
 

1
0

:0
0

 U
h

r—
M

it
e

in
a

n
d

e
r 

G
o

d
i m

it
 P

u
s

te
b

lu
m

e
n

 

K
in

d
e

r 
(K

it
a

 E
h

in
g

e
n

) 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

3
0

.0
3

.2
0

2
5

 
L

ä
ta

re
 

1
0

:0
0

 U
h

r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
8

:4
5

 U
h

r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

 

0
6

.0
4

.2
0

2
5

 
J

u
d

ik
a

 
 

0
8

:4
5

 U
h

r 
 

m
it

 L
e

k
to

r 
M

ik
u

s
c

h
 

1
0

:0
0

 U
h

r 
 

m
it

 L
e

k
to

r 
M

ik
u

s
c

h
 

1
3

.0
4

.2
0

2
5

 
P

a
lm

s
o

n
n

ta
g

 
1

0
:0

0
 U

h
r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

 
0

9
:0

0
 U

h
r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

1
7

.0
4

.2
0

2
5

 
1

9
:0

0
 U

h
r—

R
e

g
io

n
a

l-
G

o
d

i i
n

 A
m

m
e

lb
ru

c
h

 



17  

 FÜR BEYERBERG, DAMBACH UND EHINGEN 
1

7
.0

4
.2

0
2

5
 

G
rü

n
d

o
n

n
e

rs
ta

g
 

1
9

:0
0

 U
h

r —
R

e
g

io
n

a
l -

G
o

d
i i

n
 A

m
m

e
lb

ru
c

h
 

1
8

.0
4

.2
0

2
5

 
K

a
rf

re
it

a
g

 

1
0

:0
0

 U
h

r—
o

h
n

e
 

A
b

e
n

d
m

a
h

l 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
8

:4
5

 U
h

r—
o

h
n

e
 

A
b

e
n

d
m

a
h

l 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

1
8

:0
0

 U
h

r—
o

h
n

e
 

A
b

e
n

d
m

a
h

l 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

2
0

.0
4

.2
0

2
5

 
O

s
te

rs
o

n
n

ta
g

 

0
5

:3
0

 U
h

r—
F

e
ie

r 
d

e
r 

O
s

te
rn

a
c

h
t 

m
. 

A
b

e
n

d
m

a
h

l 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
8

:4
5

 U
h

r—
A

b
e

n
d

m
a

h
l 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

1
0

:0
0

 U
h

r—
 A

b
e

n
d

m
a

h
l 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

2
1

.0
4

.2
0

2
5

 
O

s
te

rm
o

n
ta

g
 

 
 

1
0

:0
0

 U
h

r–
 F

a
m

ili
e

n
-G

o
d

i 

m
. 

O
s

te
re

ie
rs

u
c

h
e

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

2
7

.0
4

.2
0

2
5

 
Q

u
a

s
im

o
d

o
g

e
n

it
i 

0
9

:3
0

 U
h

r—
K

o
n

fi
rm

a
ti

o
n

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

0
8

:4
5

 U
h

r 

m
it

 L
e

k
to

ri
n

 K
iß

lin
g

e
r 

1
0

:0
0

 U
h

r 

m
it

 L
e

k
to

ri
n

 K
iß

lin
g

e
r 

0
4

.0
5

.2
0

2
5

 
M

is
e

ri
k

o
rd

ia
s

 

1
0

:0
0

 U
h

r-
 M

it
e

in
a

n
d

e
r 

G
o

d
i a

m
 K

a
p

p
e

lb
u

c
k

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

 
 

1
1

.0
5

.2
0

2
5

 
J

u
b

il
a

te
 

0
9

:0
0

 U
h

r 

m
it

 L
e

k
to

ri
n

 B
ie

s
w

a
n

g
e

r 

0
9

:3
0

 U
h

r—
K

o
n

fi
rm

a
ti

o
n

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

1
0

:0
0

 U
h

r 

m
it

 L
e

k
to

ri
n

 B
ie

s
w

a
n

g
e

r 

1
8

.0
5

.2
0

2
5

 
K

a
n

ta
te

 
1

0
:0

0
 U

h
r 

m
it

 L
e

k
to

r 
M

ik
u

s
c

h
 

0
8

:4
5

 U
h

r 

m
it

 L
e

k
to

r 
M

ik
u

s
c

h
 

0
9

:3
0

 U
h

r—
K

o
n

fi
rm

a
ti

o
n

  

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

2
5

.0
5

.2
0

2
5

 
R

o
g

a
te

 
1

8
:0

0
 U

h
r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

 
1

0
:0

0
 U

h
r 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

2
9

.0
5

.2
0

2
5

 
C

h
ri

s
ti

 H
im

m
e

lf
a

h
rt

 
 

1
0

:0
0

 U
h

r—
M

it
e

in
a

n
d

e
r-

G
o

d
i i

m
 G

rü
n

e
n

 

m
it

 P
fa

rr
e

r 
H

u
b

e
r 

 



18  

 

01.03. Luise Rüger, 84 J. 
05.03 Susanne Zobel, 73 J. 
06.03. Karl-Heinz Meyer, 81 J. 
07.03. Dr. Friedrich Frank, 78 J. 
09.03. Irmgard Spatz, 74 J. 
12.03. Reinhold Rothgang, 72 J. 
14.03. Monika Götz, 70 J. 
16.03. Waltraud Kochler, 73 J. 
19.03. Hildegard Riegel, 73 J. 
20.03. Karl Kunder, 77 J. 
22.03. Emma Meyer, 86 J. 
26.03. Max Baumgärtner, 20 J. 
27.03. Max Kochler, 75 J. 
28.03. Klaus Geiger, 73 J. 
28.03. Magnus Mack, 18 J. 
31.03. Sieglinde Schaible, 73 J. 
31.03. Jennifer Tremel, 18 J. 
 
02.04. Markus Prokopczuk, 50 J. 
09.04. Helmut Oberhauser, 73 J. 

15.04. Jake Grunkel, 10 J. 
19.04. Otto Österlein, 81 J. 
23.04. Nils Österlein, 20 J. 
25.04. Peter Faff, 87 J. 
26.04. Karl Brandner, 77 J. 
27.04. Markus Feck-Melzer, 30 J. 
 
03.05. Bernd Rüger, 60 J. 
04.05. Linus Schloß, 18 J. 
05.05. Emma Faff, 81 J. 
06.05. Friedrich Heidecker, 84 J. 
07.05. Lenny Brandner, 18 J. 
14.05. Horst Lang, 73 J. 
16.05. Heinz Hirsch, 74 J. 
21.05. Inge Kunder, 75 J. 
26.05. Karl Korn, 72 J. 
28.05. Lukas Rieß, 30 J. 
30.05. Friedrich Beck, 77 J. 
31.05. Annemarie Weiss, 50 J. 
31.05. Lukas Eder, 20 J. 

GEBURTSTAGE 
IN EHINGEN 

IN DAMBACH 

IN BEYERBERG 

03.04. Ingeborg Lutz, 76 J. 
10.04. Werner Messerer, 73 J. 
13.04. Friedrich Krauter, 78 J. 
24.04. Robin Früh, 18 J., 
 Ehrenschwinden 
 

12.05. Herta Trausch, 71 J. 
13.05. Hubert Blank, 50 J. 
14.05. Paulina Bieswanger, 86 J. 
18.05. Willi Lutz, 76 J. 
29.05. Friedhelm Brandner, 77 J. 

10.03. Friedrich Wittmann, 71 J. 
13.03. Helmut Hofecker, 60 J. 
13.03. Anton Hausmann, 10 J 
 Schlierberg. 
21.03. Tim Pfaffenberger, 18 J. 
22.03. Renate Großmann, 78 J. 
 Schlierberg 
24.03. Hans Schwab, 74 J. 
 Friedrichsthal 
31.03. Bastian Weber, 30 J. 

 
04.04. Frieda Schachner, 88 J. 
 Grüb 
08.04. Frieda Schmelzer, 89 J. 
 Friedrichsthal 
08.04. Frieda Butzer, 84 J. 
 Pflegeheim Meierndorf 
09.04. Frieda Graf, 90 J. 
09.04. Helga Beyer, 82 J. 
 



19  

 

Renate Freytag, 68 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 13. Dezember 
2024 in Ehingen 
Psalm 31, 16 
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Errette mich von der Hand meiner 
Feinde und von denen, die mich 
verfolgen. 
 
Friedrich Springer, 90 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 20. Dezember 
2024 in Ehingen 
Psalm 31, 6 
In deine Hände befehle ich meinen 
Geist; du hast mich erlöst, HERR, du 
treuer Gott. 
 
Friedrich Kaiser, 86 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 21. Dezember 
2024 in Ehingen 
1. Samuel 16, 7 
Der Mensch sieht, was vor Augen ist; 
Gott aber sieht das Herz an. 
 
Gerhard Raab, 87 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 10. Januar 
2025 in Ehingen 

Psalm 23, 1 
Der HERR ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln. 
 
Friedrich Bauer, 76 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 17. Januar 
2025 in Ehingen 
Psalm 4, 9 
Ich liege und schlafe ganz mit 
Frieden; denn allein du, HERR, hilfst 
mir, dass ich sicher wohne. 
 
Elisabeth Schaible, 88 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 18. Januar 
2025 in Ehingen 
Jesaja 46, 3-4 
Hört mir zu, ihr, die ihr von mir 
getragen werdet von Mutterleibe an. 
Bis in euer Alter bin ich derselbe und 
will euch tragen, bis ihr grau werdet. 
Ich habe es getan; ich will heben und 
tragen und erretten. 
 
Dan Simon, 55 Jahre, orthodox 
Urnen-Beisetzung am 22. Januar 
2025 in Beyerberg 

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN 
 BESTATTET WURDEN: 

14.04. Renate Kober, 76 J. 
 Schlierberg 
19.04. Friedrich Schmitzer, 89 J. 
 Schlierberg 
19.04. Elfriede Lange, 73 J. 

05.05. Helmut Buckel, 70 J. 
 Schlierberg 
10.05. Sofia Feldner, 18 J. 

 GETAUFT WURDEN: 
Hannes Ehmann 
am 1. Dezember 2024 in Ehingen 
Psalm 139, 5 
Von allen Seiten umgibst du mich und 
hältst deine Hand über mir. 
 

Lina Pirner 
am 15. Dezember 2024 in Beyerberg 
Psalm 91, 11 
Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen dei-
nen Wegen. 
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UNTERWEGS ZU FREUNDEN... 

GEMEINDEFAHRT NACH SIEBENBÜRGEN (RUMÄNIEN) 

Nach einigen Unwägbarkeiten, haben wir 

die bereits angekündigte Reise verscho-

ben: Wir fahren nun am, Montag 13. Okto-

ber, frühmorgens mit zwei kleinen 9-Sitzer-

Bussen los, übernachten in der Ungarisch / 

Rumänischen Grenzstadt Mako und fahren 

dann am Dienstag nach Hermannstadt. 

Dort bleiben wir im Dr.-Carl-Wolff Heim bis 

Dienstag, 21. Oktober, fahren frühmorgens 

(Zeitverschiebung) los und wollen gegen Abend wieder zurück sein. 

Ja es wird in der Tat eine Fahrt zu Freunden. Wir werden Menschen begeg-

nen, die sich unter völlig anderen Voraussetzungen für die Armen engagieren, 

ihren Glauben fröhlich und voll Zuversicht leben, sich mutig für Veränderun-

gen einbringen und trotz Niederlagen und Enttäuschungen nicht resignieren, 

sondern mit immer wieder neuen Ideen lebendige Kirche sind und ihr ein 

menschenfreundliches Gesicht geben. 

Freilich werden wir auch touristische Ausflüge und Besichtigungen unterneh-

men… was man halt in einem fremden Land so alles macht. In erster Linie 

geht es uns aber um Begegnung. 

Kosten: Pro Übernachtung mit Früh-

stück in Hermannstadt 25,00 Euro, in 

Ungarn ähnlich. Dazu kommt die Um-

legung für Mietauto, Sprit und Mautge-

bühren, sowie Mittag- bzw. Abendes-

sen. 

Da wir die Reise auf insgesamt 14 

Personen begrenzen und damit wir 

auch konkret planen können, bitten wir 

um schnellst mögliche Anmeldung im Pfarramt oder bei Pia Dürr in Beyer-

berg. 

Im Juli wird es dann ein Vorbereitungstreffen mit allen notwendigen Informa-

tionen geben. 

Walter Huber 
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TAGESPFLEGE IN EHINGEN 

In der Tagespflege freuen wir uns immer über Besuch- egal ob Pfarrer, Musi-

kanten, Kinder oder Jugendliche. Alle sind herzlich willkommen, denn sie alle 

bereiten unseren Besuchern große Freude. 

 

So erwartete uns kurz vor Weihnachten ein besonderer Ohrenschmaus. Eine 

Ehinger Männer-Musikantengruppe erfreute uns mit weihnachtlichen Liedern, 

die auf gesanglich und musikalisch hohem Niveau dargeboten wurden. 

 

Die langjährige Tra-

dition, dass die   

Ehinger Konfirman-

den ein Sozialprakti-

kum in der Tages-

pflege in Ehingen 

absolvieren, hat in-

zwischen weitere 

Kreise gezogen. 

 

Unsere Besucher freuen sich nun auch über junge Menschen aus weiteren 

Gemeinden des Dekanats. 

Im letzten Jahr waren Jugendliche 

aus Gerolfingen, Aufkirchen, Fürnheim 

und Röckingen sowohl im Frühjahr als 

auch im Herbst bei uns aktiv. 

 

Das neue Jahr startete direkt mit jun-

ger Unterstützung aus der Pfarrei „der 

gute Hirte“. Konfirmanden aus Wit-

telshofen, Obermichelbach, Untermi-

chelbach und Dorfkemathen dürfen 

im Rahmen eines 1 1/2 stündigen Praktikums in unserer Tagespflege beim 

Nachmittagsprogramm aktiv mitarbeiten. Der Umgang mit unseren betagten 

Besuchern ist für manchen jungen Menschen zwar im ersten Moment etwas 

gewöhnungsbedürftig, aber sicherlich sehr gewinnbringend und eine gute 

Erfahrung. Für unsere Besucher bedeuten diese Stunden mit den Konfirman-

den pure Freude und Abwechslung.  

 

Viele Grüße vom Team der Tagespflege  
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Am 3. Advent wurde in Beyer-

berg ein ganz besonderes Jubi-

läum gefeiert: Seit 25 Jahren 

erklingt unsere Orgel bei fast 

jedem Gottesdienst. Im Fest-

gottesdienst spielte Victoria 

Fritz die „Königin der Instru-

mente“. Unterstützt wurde sie 

dabei von Dominik Lechner an 

der Trompete.  

 

Vor 25 Jahren, am 28. Novem-

ber 1999, dem 1. Advent, fand 

die Orgelweihe statt. Die Reno-

vierung der Orgel und der Aus-

tausch der Pfeifen inklusive 

Orgelpfeifen-Verkauf zur Finan-

zierung war eines der großen Projekte von Herrn Pfarrer Breier. Anfang 

2013 wurde dann Schimmel an der Orgel festgestellt. Stückchenweise 

musste die Orgel damals zerlegt, Pfeife für Pfeife ausgebaut und ausge-

saugt werden. Der Schaden war überschaubar. Die Schimmelbekämpfung 

und die damit verbundene Generalreinigung waren erfolgreich. Seither be-

gleitet uns  „unsere Orgel“ wieder zuverlässig und ist aus dem Gemeindele-

ben nicht wegzudenken. 

 

Der Jubiläumsgottesdienst war gut besucht und auch 

Gäste aus den umliegenden Orten ließen sich von der Or-

gelmusik begeistern. Besonders genossen die Kirchgän-

ger das Weihnachts-Medley, das Victoria Fritz darbot. 

Über den QR-Code können Sie die Zusammenstellung von 

bekannten Weihnachtsliedern, gespielt auf der Beyerber-

ger Orgel, nachhören.  

 

Kerstin Hausmann 

25-JÄHRIGES ORGELJUBILÄUM  
IN BEYERBERG 
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ELJ EHINGEN 

ELJ BEYERBERG 

Im November fand in Lentersheim das alljährli-

che Kreisquiz statt. Dort konnten wir mit drei 

Teams unser Allgemeinwissen unter Beweis 

stellen und erreichten hierbei die Plätze 2, 5 und 

10. Durch diese gute Platzierung durfte eines 

unserer Teams daraufhin Ende des Monats 

auch am Bezirksquiz in Geslau antreten, wobei 

wir den 17. Platz belegten.  

 

Auch dieses Jahr übernahm die ELJ Ehingen 

beim „Musizieren unterm Weihnachtsbaum" 

wieder das Grillen. 

Hierbei war es erfreu-

lich, dass so viele Hel-

fer anwesend waren. 

 

 

Ida Baumgärtner 

Herzliche Einladung zum Osterfeuer am Kar-

samstag, 19. April, ab Einbruch der Dunkelheit. 

Wir entzünden schon das Feuer, das uns in den 

Ostermorgen und die Feier der Osternacht um 

5:30 Uhr in der Kirche hineinleuchtet. Neben Feu-

er, Staunen und Begegnungen gibt es auch et-

was zum Essen und Trinken. Die Anlieferung von 

brennbarem Material, wie Ästen etc., ist erst ab 

Samstag, 5. April, am Osterfeuerplatz beim Kap-

pelbuck möglich. Bitte nicht früher anliefern.  
 

Eure ELJ Beyerberg 
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SENIORENNACHMITTAGE 
Herzliche Einladung zu den Seniorennachmittagen in unseren Gemeinden. 

Dienstag, 04.03.2025    14:00 Uhr   in der Kappel 

Thema: Nachmittag mit Musik und Gesang 

 

Dienstag, 01.04.2025   14:00 Uhr    in der Kappel 

Thema: Besondere Tieraufnahmen, Vortrag von Kurt Kochler 

 

Dienstag, 06.05.2025   13:00 Uhr    Treffpunkt Kappel 

Ausflug nach Oettingen (Schlossführung mit Einkehr im Stadtcafe) 

Wir bilden Fahrgemeinschaften. 

Herzliche Einladung an alle interessierten Frauen und Männer zu unseren 

monatlichen Treffen im Frühjahr. Gerne dürfen sich auch solche 

„dazutrauen“ die bislang noch nicht „wussten“, ob diese Begegnung etwas 

für sie sein könnte. Wir treffen uns jeweils um 14:00 Uhr im Beyerberger Ge-

meindehaus. 
 

Donnerstag, 20.02.2025  Thema: mit dem Holunder durchs Jahr, 

     Vortrag von Brigitte Huber 
 

Donnerstag, 20.03.2025  Thema: Patientenverfügung / Vorsorge  

     Vortrag von Frau Lingel 
 

Gründonnerstag, 17.04.2025 Thema: wir feiern miteinander 

     Heiliges Abendmahl 

IN EHINGEN: 

IN BEYERBERG: 

FRAUENKREIS BEYERBERG 
Herzliche Einladung zum Frauenkreis in Beyerberg. 
 

07.03.2025  Weltgebetstag der Frauen 

12.03.2025   Frühlingsgedanken  

09.04.2025  Geschichten aus Beyerberg 

14.05.2025  Komm lieber Mai 
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Regionalgottesdienst am Gründonnerstag: 

mit Diakonin Diana Priedigkeit und Team,  Gemeindehaus in Ammelbruch 

 

Am Gründonnerstag, den 17. April 2025 um 19:00 Uhr, feiern wir gemein-

sam im Gemeindehaus in Ammelbruch Gottesdienst mit Abendessen und 

Abendmahl. Jesus saß mit seinen Jüngern zusammen. Auch wir aus den 

Pfarreien Ammelbruch, Ehingen und Unterschwaningen setzen uns zusam-

men und feiern GOTTesdienst. Wir singen, beten, hören, fühlen und erinnern 

uns an den Abend, an dem Jesus das Mahl, das Abendmahl eingesetzt hat 

und feiern es auch miteinander. Es gibt Brot, Käse, Trauben und Oliven zu 

essen. 

 

Wir verabschieden uns gegen 20:30 Uhr. 

RUND UM DIE GOTTESDIENSTE 
GEMEINSCHAFT, GEMEINSAMES ESSEN UND ABENDMAHL: 

Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden.  

 

Ostern - was für ein schönes Fest, voller Freude und Ge-

sang. Wir feiern den Sieg des Lebens über den Tod. Gerade 

der Frühling macht es einem leicht daran zu glauben. Zeigt 

uns die Natur doch Jahr für Jahr voller Kraft, dass es mög-

lich ist. Am Ostersonntag, den 21. April um 5:30 Uhr feiern 

wir gemeinsam die Osternacht. In diesem besonderen Got-

tesdienst wird am frühen Morgen in der dunklen Kirche 

zum ersten Mal die Osterkerze für 2025 entzündet. Von ihr 

wird das Licht an jeden weitergeben.  

 

Anschließend lädt der Kirchenvorstand herzlich ins Gemeindehaus Beyer-

berg ein zum gemeinsamen Osterfrühstück mit Kaffee, Tee, Saft, fri-

schen Brötchen und Osterbrot. 

OSTERNACHT MIT OSTERFRÜHSTÜCK IN BEYERBERG 
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Die Faschings-Gottesdienste 

in Beyerberg haben mittlerwei-

le Tradition. Während Corona 

feierten wir mit Diakonin Diana 

Priedigkeit im Freien vor dem 

Gemeindehaus (siehe Bild). 

Viele Kinder waren damals als 

Tiere verkleidet, die auf Gottes weiter Welt Platz hatten. Bei Frau Pfarrerin 

Gößner begleiteten Einhörner, Feuerwehrmänner und Eisprinzessinnen Da-

vid auf dem Weg zum Königsthron und erfuhren so, dass Menschen nur 

sehen, was vor Augen ist, Gott aber sieht das Herz an. Auch dieses Jahr 

machten sich ungewöhnliche Gäste zusammen mit unserem Pfarrer Walter 

Huber auf, um gemeinsam am 16. Februar Faschings-Gottesdienst zu fei-

ern. Cowboys, Prinzessinnen und Ritter trafen sich im Anschluss im Ge-

meindehaus. Hier ließen sich die große und kleinen Gäste des Kirchenkaf-

fees selbstgebackene Krapfen und Kuchen schmecken. 

RÜCKBLICK—FASCHING IN DER KIRCHE 

 

CHRISTI HIMMELFAHRT 
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7 WOCHEN OHNE 
Die Fastenaktion der evangelischen Kirche, steht 

2025 unter dem Motto  „Luft holen! Sieben Wochen 

ohne Panik“. Die Fastenaktion lädt ein, bewusst Zeit 

für Atempausen zu nehmen. Inmitten der Hektik und 

Angst unserer Zeit, wollen wir uns bewusst Zeit neh-

men, um durchzuatmen, uns zu besinnen und Trost 

zu finden. Diese Zeit soll uns helfen, den stressigen 

Alltag hinter uns zu lassen und uns neu mit dem zu 

verbinden, was uns wirklich nährt – wie das Atmen 

an der frischen Meeresluft.  

KURZ UND KNAPP 

Unsere Kirchengemeinde lebt von 

der Mitarbeit der Ehrenamtlichen. Sie 

engagieren sich im Mesner-Team, 

beim Senioren- und Frauenkreis, pa-

cken bei Arbeiten mit an oder sind 

Bläser im Posaunenchor, um hier nur 

beispielhaft einige zu nennen. Dieser 

Einsatz ist nicht selbstverständlich. 

Deshalb fand am 31.01.2025, wie 

jedes Jahr, ein Abend statt, an dem 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz besonders gedankt wurde. 

Nach Bratwurstsemmeln und reichlich Süßem hieß es, sein Geschick mit 

Tabu, Pantomime oder als Montagsmaler unter Beweis zu stellen, um 

Punkte für sein Team zu sammeln. Die Königsdisziplin war das Raten der 

Kinderbilder. Internationale und regionale Prominenz, von Queen Elisabeth 

über Pfarrer Huber war dabei vertreten. Mit der Überreichung von kleinen 

Aufmerksamkeiten in Form von Quitten- und Apfel-Kirsch-Essig schloss der 

gesellige Abend. Vielen Dank an den Kirchenvorstand für die Organisation. 

MITARBEITERDANK IN BEYERBERG 
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In über 120 Ländern organisieren und gestalten Frauen jedes Jahr den 

Weltgebetstag am ersten Freitag im März. Dieses Jahr wählten Frauen von 

den Cookinseln dazu Texte, Lieder und Gebete aus. „Wunderbar geschaf-

fen“ aus Psalm 139 ist das Motto. 
 

In Beyerberg findet am Freitag, den 7. März 2025, um 19:00 Uhr in die Kir-

che der vom WGT-Team vorbereitete Gottesdienst statt. Im Anschluss da-

ran lädt das WGT-Team ins Gemeindehaus ein.  

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 

Wir kennen während des Kirchenjahres verschiede-

ne Farben. Grün sehen wir oft. Jetzt am Karfreitag 

werden wir am Altar und an der Kanzel 

die Farbe Schwarz finden, zum Osterfest wird die 

Kirche weiß geschmückt. An der Konfirmation und 

besonderen Feiertagen leuchtet ein rotes Para-

ment. Aber gelb? Nein, gelb ist keine Farbe des Kir-

chenjahres. Und doch konnten Kirchenbesucher im 

Januar gelb von der Kanzel leuchten sehen. Damit 

wurden die Wünsche und Aussagen von Paulus 

lebendig. Was für wunderbare Aufforderungen, die 

wir in unserem christlichen Miteinander auch heute 

noch gut umsetzen können.  

GELB – DIE NEUE FARBE DES KIRCHENJAHRS? 

Die jährlichen Friedhof-Unterhaltsgebühren in Ehingen müssen wir im 

Jahr 2025 auf 22,00 Euro erhöhen. 

FRIEDHOF-UNTERHALTUNGSGEBÜHR EHINGEN 
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BILDER AUS DEN GEMEINDEN 

KV-Einführung Beyerberg 

 

 

KV-Verabschiedung Ehingen 

Krippenspiel Ehingen 

Konfi-Freizeit am Schwanberg 

 

Konfi-Freizeit am Schwanberg 
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BILDER AUS DEN GEMEINDEN 

Krippenspiel Dambach 

KIGO Dambach 

Jahresessen Posaunenchor Ehingen 

 

Krippenspiel Beyerberg 

Krippenspiel Ehingen 
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Liebe Kinder! 
 

Könnt Ihr unser Osterrätsel lösen? Wenn nicht, kein Problem! Der Osterhase 
hat in diesem Gemeindebrief auch viele Ostereier versteckt. Findet ihr alle? 
 
 

Schickt das Lösungswort und/oder die Anzahl der gefundenen Ostereier an das 
Pfarramt oder an Pfarrer Walter Huber. Einsendeschluss ist der 20.04.2025.  
Es gibt wieder einen Gutschein über 5 € bei der Fa. Schmidt Haushaltswaren in 
Wtr. zu gewinnen. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. 
 
 

Gewinner des Weihnachtsrätsels ist Julian Herrmann aus Ehingen. Der Gut-
schein kann im Pfarramt abgeholt werden. 
 

 

LÖSUNGSWORT:____________________________ ANZAHL OSTEREIER:_______ 

 

NAME:      _________________________________________________________ 
 

ADRESSE:  _________________________________________________________ 

 

 Im Gewinnfall sind wir mit der Veröffentlichung des Namens des Gewinnerkindes einverstanden.  



Pfarrer Walter Huber 

Erreichbar über Pfarramt Ehingen oder 
Handy: 0176/50349572 

Email: walter.huber@elkb.de 

Schulvormittage: Mittwoch und Freitag 
 

Pfarramt Büro: Pia Dürr 

Dienstag:  08:00 — 13:00 Uhr 

Donnerstag: 08:00 — 13:00 Uhr 
 

Vertrauensleute im Kirchenvorstand: 

Ehingen: Markus Messerschmidt,  
Tel. 0171/5669455  

Dambach: Reiner Bieswanger,  

Tel. 0160/7004241 
Beyerberg: Angelika Schwab, 

Tel.: 0151/23578921  

 

Kirchenvorstand Ehingen: 
Petra Kapp, Markus Messerschmidt, 

Tina Rieß, Jennifer Herrmann,  

Ruth Schirrle, Stefanie Baumgärtner 
 

Kirchenvorstand Dambach: 

Gerda Bauer, Reiner Bieswanger, 
Kathrin Trausch, Janik Moninger  

 

Kirchenvorstand Beyerberg: 
Tina Feldner, Angelika Schwab, 

Werner Dürr, Victoria Fritz, Anja Feldner, 

Kurt Blank  

 
 

Evang. Kindergarten Arche Noah: 

Leitung: Martina Schlecht, Tel.: 585 
Evang. Kindergarten Beyerberg: 
Leitung: Susanne Höver, Tel.: 1746 

Mesner-Teams: 

In allen Gemeinden gibt es Mesnerteams. 
Der Mesnerplan für Ehingen hängt an der 

Anschlagtafel im Sakristei-Anbau.  

 
Kirchenpflegerinnen: 

Ehingen: Silke Nehmeyer, Tel.: 9772997 

Dambach: Gerda Bauer, Tel. :1272 
 

Beerdigungen Beyerberg: 
Pia Dürr, Tel.: 0151/16578206 

Angelika Schwab, Tel.: 0151/23578921 
 

Evang. Bücherei in der Grundschule: 
Leitung: Tamara Frickinger  

Öffnungszeit immer mittwochs: 

17:00—18:30 Uhr 

 
Kontoverbindungen: 

Gabenkasse Ehingen  

IBAN: DE74 7655 0000 0570 2403 33 
BIC: BYLADEM1ANS  

Gabenkasse Dambach 

IBAN: DE43 7659 1000 0002 2126 41 
BIC: GENODEF1DKV 

Gabenkasse Beyerberg 

IBAN: DE11 7659 1000 0002 115344 
BIC: GENODEF1DKV 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausga-

be des Gemeindebriefes: 05.05.2025 

Alle Daten in diesem Gemeindebrief sind 
nur für kirchengemeindliche Zwecke! Wer 

künftig nicht möchte, dass Angaben über 

seine Person hier im Gemeindebrief oder 
auf der Homepage der Kirchengemeinde 

erscheinen, möge dies bitte im Pfarramt 

mitteilen. 

UNSERE KIRCHENGEMEINDEN IM ÜBERBLICK 
Evangelisches Pfarramt Ehingen 
Wittelshofener Straße 27, 91725 Ehingen 

Tel.: 09835/202; Fax: -977756; 

Email: pfarramt.ehingen-hb@elkb.de 

Internet: www.evangelisch-in-ehingen.de 
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